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Amtlicher.
An die Gemeindebehörde «.

Bekanntmachungbetr. die Versteigerung der auf-
gekaufte« Origiual -Simrnenthaler Farren.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die Versteigerung

der vom landw. BezirkSverei« anfgekanfteu9 Stück Origi-
nalfimmenthalerfarre« am nächste« Montag, den 10. ds. MtS.
Nachmittags3 Uhr auf dem Stadtacker in Nagold staltfindet.

Nach Mitteilung der Auskaufkomnnssion wurden sehr
schöne Farren und nicht zu teuer augekanft.

Dir Ortsbehörden werden mit Bezugnahme auf die er»
lassen« Bekanntmachung aufgefordert, Bevollmächtigte ihrer
Gemeinden und ihre Farrenhalter zur Versteigerung der
Farren zu senden und von den Farren- für ihre Gemein«
den auszukaufen.

Nagold , den 7. September 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Zu dem deutsch-amerikanischen Handels¬
abkommen.

-j- In die Freude der deutschen Geschäftswelt über die
neue deutsch-amerikanische Handelskonvention, die gegenseitige
Meistbegünstigung in den Zollsragen bringen sollte, ist ein
sehr bitterer Wermuttropfen gefallen, denn nachdem nun
der Wortlaut des deutsch-amerikanischen Handelsausgleiches
vom 10. Juli 1900 veröffentlicht worden ist, hat man sehen
müssen, daß die Meistbegünstigung zwischen den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und dem Deutschen Reiche nicht
auf voller Gegenseitigkeit beruht. Es wird zwar immer
noch von Meinungsverschiedenheiten in der deutsch-amerika¬
nischen Zollfrage gesprochen und die„Norddeutsche Allgem.
Zeitung" tritt dieser Auffassung mit den Worten gegenüber,
daß in Bezug auf di» deutschen Handelsbeziehungen mit
den Vereinigten Staaten von Nordamerika trotz der fort¬
dauernden Meinungsverschiedenheiten doch thatsächlich das
alte Prinzip der gleichen gegenseitigen Behandlung wieder-
hergestrllt sei. Nun ja, im Prinzip find die Vereinigten
Staaten von Nordamerika dem Deutschen Reiche in der
Zollsrage ein wenig entgegengekommen, indem sie den deut¬
schen Waren de» der Einfuhr nach Amerika dieselben Ver¬
günstigungen gewährten, wie den französischen Waren, aber
von einem MeistbegÜnstigungsvertrag aus vollständige Gegen¬
seitigkeit ist in dem Handelsabkommen zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten keine Rede. Thatsächlich liegt
die Sache so, daß Amerika dem Deutschen Reiche nur kleine
Zollermäßigungen wie in einem früheren ersten Abkommen
an Frankreich gewährt hat und dafür von Deutschland die
ganze Meistbegünstigung wie bisher empfangen hat. Viel¬
leicht haben die schlauen Amerikaner ihre Deutschland ge¬
währten Zollermäßigungen als das Meiste, was sie in ihrer
eifrigen Schutzzollpolitik gewähren können, hingestellt und
nennen dies „Meistbegünstigung". Deutschland ist wieder
einmal zu entgegenkommend gewesen, und hat den Vereinigten
Staaten gegen kleine Zollermäßigungen dir Meistbegünsti¬
gung weiter bewilligt, die sich andere Staaten bei uns erst
gegen große Zugeständnisse erkaufen müssen. Wenn nun
aber nicht mehr von Amerika jetzt erreicht werden konnte,
als was das neue Abkommen enthält, so wollen wir uns
doch darüber freuen, daß der Zollkrieg zwischen Deutschland
und Amerika dadurch vermieden und eine Bevorzugung der
französischen Waren in der Ausfuhr nach Amerika beseitigt
wurde. Die an Frankreich von Amerika gewährten Zoll¬
ermäßigungen gelten nun ja auch für Deutschland, und da
ist zumal von hohem Werte, daß Deutschland auch noch die¬
jenigen Zollermäßigungen empfängt, die Amerika in einem
zweiten Abkommen mit Frankreich diesem Lande gewährt
hat. Dieses Abkommen enthält in der Hauptsache Zoll¬
ermäßigungen für solche Waren, die von Deutschland
aus in die Vereinigten Staaten eingesührt werden, namentlich
Chemikalien, Spielzeug, Mineralwasser, Handschuhe, Eisen-
und Textilwaren, z. B. der Wirkwarenindustrie, der
Spitzen-, Sammet- und Velvetfabrikation, sowie Posamen-
tirwaren, gemischte Gewebeu. konfektionierte Kleidungsstücke,
Stickereien, Leinenwäscheu. s. w.

Tages-HleuigKetten.
Deutsche« Leich.

Nagold , den 7. Gept.
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, wird am näch¬

sten Sonntag in der im „Hirsch" stattfindenden Generalver¬
sammlung des Grwerbeverems die Wahl der dem Wahlkörper
der Sewerbevereine im Kammerbrzirk Reutlingen zukvmmenden
IS Abgeordneten und 7 Ersatzmänner der Handwerkskammer
vor sich gehen. Wir zweifeln nicht daran, daß bei der Be¬

deutung. welche die Handwerkskammern haben, eine rege
Wahlbeteiligungstaltfindet und die Wähler einmütig auf
den aufgestellten Wahlvorschlag sich vereinigen.

—t. Alten steig. 6. Sept. Mit der Einrichtung des
von KunstmühlebefitzerH.Fr.Faißt unternommenen Elektri-
itätswerkS geht es rasch voran. Voraussichtlich wird die

Stadt in wenigen Wochen elektrisches Licht und manche Werk¬
stätten Elektromotor« haben. Die Einrichtung des Elektri¬
zitätswerks bedeutet für unser«Stadt einen großen Fortschritt;
hoffen wir, daß derselbe ein bleibender Segen für uns werde.

—t. Eb Hausen , 6. Sept. Gestern erhielt Maurer
aselmayer hier die kurze Nachricht von seinem Sohn aus
remerhaveu, daß er eben im Begriff stehe, sich als Frei¬

williger nach China einzuschiffen. Gr ruft seinen Eltern und
Geschwistern ein herzliches„Lebewohl auf Wiedersehen" zu.
Der Freiwillige, David Haselmayer, ist Maschinenschlosser
und lernte hier bei Mechaniker Dengler, diente in Mainz und
war dann dort in der Reparaturwerkstätte und in letzter Zeit
als Heizer in Frankfurt a. M. angrstellt. Wünschen und
hoffen wir, daß der junge Mann wieder glücklich in seine
Heimat zurückkehre.

Zuffenhausen , 5. Sept. Bei der heutigen Schult-
heißenwahl erhielt der seitherige Amtsverweser Amtmann
Neck 417, Gemeinderat Gutekunst 373 Stimmen; es ist
hiemit elfterer mit einer Stimmenmehrheit von 44 Stimmen
als OrtSvorsteher gewählt. Von 839 Wahlberechtigten
haben 790 abgestimmt. Der dritte Kandidat, GerichtS-
schreiber NiklauS, zog seine Kandidatur vor der Wahl
zurück.

Freudenstadt , 5. Gept. Die Kurfrequenz hat Heuer
hier die bis jetzt noch nicht dagewefene Zahl von 3761 Per-
sonen erreicht, und täglich noch treffen neue Gäste ein. Die
Kurhotels Waldeck und Rappen haben für das nächste Jahr
Erweiterungen ihrer Etablissements in Aussicht genommen.

Aalen , S. Sept. (Korr.) Unser Filialort Hofherrnweiler,
der bei seiner Seelenzahl schon längst einer Kirche bedürftig
ist, soll nun in den nächsten Jahren eine solche erhalten.
ES ist bereits ein Kirchenbaufonds gegründet worden, dem
auch schon ansehnliche Gaben für den edlen Zweck zuge-
floffen find. Die verschiedenen Ausrufe, die im ganzen Land
ergangen sind, haben dazu beigetragen, daß die Bewohner
dieses Ortes ihre Kircheufrage bald gelöst sehen werden.

-j- In Berlin traf am Mittwoch eine französisch«
Militärkommission ein, die bestimmt ist, den Kaiserma¬
növern in Pommern beizuwohnen. Die Kommission be¬
steht aus dem General Michal. dem Oberstleutnant Sil-
vestre und dem Major de Chazelles. Die Entsendung
dieser Abordnung des französischen Heeres zu den dies-
jährigen großen Herbstmanövern in Deutschland stellt ein
neues erfreuliches Zeugnis für die ungetrübten guten offi¬
ziellen Beziehungen zwischen dem deutschen Reiche und
Frankreich dar. Am gleichen Tage erfolgte auch die An¬
kunft des italienischen Generals Pelloux in der deutschen
Reichshauptstadt. Derselbe überbringt als außerordentlicher
Abgesandter des Königs Viktor Emanuel III. dem Kaiser
Wilhelm die übliche offizielle Mitteilung von der erfolgten
Thronbesteigung des neuen italienischen Herrschers.

-j- Der gegenwärtige Besuch des Prinzen Heinrich
von Preußen auf englischem Boden entbehrt offenbar des
politischen Hintergrundes nicht. Dies erhelltu. A. daraus,
daß Prinz Heinrich, ehe er von London nach Balmoral
zum Besuch der Königin Viktoria abrriste. eine lange Un¬
terredung mit dem deutschen Botschafter Fürsten Hatzfeld
hatte. Sollte diese englische Reise des Bruders des deut¬
schen Kaisers auf eine beginnende Wiederannäherung zwi¬
schen Deutschland und England hindeuten?

Ansla»-.
-j- In Oesterreich scheint man wiedereinmal am Vor¬

abend wichtiger Ereignisse zu stehen. In Wien fand am
Dienstag Mittag ein vom Kaiser Franz Joseph persönlich
geleiteter Ministerrat statt, welchem der österreichische Mi-
nisterpräfidentv. Körber, der Minister des Auswärtigen
Graf Goluchowski, der Reichsfinanzministerv. Kalloy und
der ungarische Kabinetschefv. Szell beiwohnten. Die
Auflösung des österreichischen Reichsrots gilt als unmittel¬
bar bevorstehend, während die von jungczechischer Seite
verbreiteten Gerüchte über den zu gewärtigrnven Rücktritt
deS Ministeriums Körber und die Bildung eines klerckal-
slavischen Kabinets Lichtenstein unbegründet sein sollen.

Paris , 5. Gept. Der „Gaulois" meldet: Das Ma-
riueinfanterieregiment, welches in der Stärke von 1800
Mann in Dahar in Genegambien in Garnison stand, kehr
nach Frankreich zurück. DaS Regiment hat nur noch 360
Mann und 8 Offiziere. Der Rest ist dem gelben Fieber
erlegen.

London,  5 . Sept. Die Abendblätter melden aus

Washington : Bei den gestrigen Senatswahlen im Staate
Vermont ging die republikanische Mehrheit, die 1896
40000 Stimmen betrug, auf 26 000 Stimmen zurück.
Mac KinleyS Aktien finken also.

Der nach England zurückgekehrte General Warren, dem
>ie Schuld an der Niederlage der Engländer auf dem Spion-

kop vor Ladysmith beigemeffen wird — er ist bekanntlich
von Lord Roberts gemaßregelt worden— hat in einem
Bericht an das britische Kriegsamt den Versuch einer Recht-
ertigung unternommen. Er dürfte damit kaum sonderlich
Slück haben; wenigstens begegnen seine Ausreden in der
Presse mehrfachem Widerspruch. So veröffentlicht Douglas
Story, ein Berichterstatter ver Daily Mail im Burenlager,
einen Artikel, worin er nach Angaben des Burengenerals
Botha, deS Siegers vom Spionkop, auSführt. warum der
Berggipfel des Spionkop nicht von den Engländern gehalten
werden konnte, und erklärt, weswegen eS dem General Buller
gelang, mit seinen geschlagenen Truppen, „ohne ein Pfund Bor-
räte zu verlieren oder einen einzigen Mann einzubüßen", die über
den Tugela geschlagene» Schiffbrücken zu überschreiten. Die
Ausführungen find cuch deshalb interessant, weil sie die Persön¬
lichkeit Louis Bothas, des jetzigen Oberfehlshabersder Bu¬
ren, menschlich in schönstem Lichte erscheinen lassen. Story
sagt: „Droben auf den KopjeS stand Louis Botha, wortlos
und bleich, mit zusammengekcnffeneu Lippen; neben ihm stan¬
den vier 12Pfünder-Kruppkanonen, deren Läufe auf die
Schiffbrücken gerichtet waren, über welche die besiegte Armee
sich totmüde schleppte. Die Burenkanoniere warteten gierig
auf das Wort, das ihnen erlauben sollte, auf die dichten
Massen zu feuern. Oberst Ricciardi und Hauptmann Ross-
eger, die an der Spitze der italienischen Kundschafter stan¬
den, ritten mit andern fremden Offizieren zu General Botha
und verlangten, daß er mit den Kanonen auf die Schiffbrük-
ken feuern solle. „Botha war totenbleich und sprach lang-
sam: „Meine Herren, ich befehle hier; wollen Sie mich ge¬
fälligst allein kaffen." Die fremden Offiziere entfernten sich,
machten dann einen zweitenVersuch,um den General zu bewegen,
eine so gute Gelegenheit zur Vernichtung des brittischen
Heeres nicht vorbeizulaffen, und baten ihn. auf di«Engläa-
der zu feuern. Botha kehrte sich einfach um und sagte:
„Nein." Das war zu viel für die Offiziere, und sie machte«
ihm zum drittenmal Vorstellungen. Da sprang Botha auf,
als wollte er sie erwürgen: „Ums Hrmmels willen, meine
Herren, wollen Sie ruhig sein. Ich habe heute morgen
vom Oberbefehlshaber mit dem Heliograph bindende Befehle
erhalten und diese lauten, unter keinen Umständen auf einen
fliehenden Mann zu schießen." Es war daher das mensch¬
liche Gefühl der Buren und nicht das militärische Geschick
Bullers, das die Engländer an jenem Tage vom gänzlichen
Untergang rettete.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Aus Kapstadt, 15. Äug. schreibt man der Frkf. Ztg. :

Es ist außerordentlich schwer, auch nur einigermaßen wahr¬
heitsgetreue Darstellungen über die Vorgänge auf dem
Kriegsschauplätze zu erhalten, da einfach alle Nachrichten
unterdrückt werden. Nach den Angaben der Engländer
ist der Krieg eigentlich schon zu Ende, nach den Aeußerungen
der anderen Seite fängt er jedoch überhaupt erst an. Nicht
weniger denn 20 000 Buren stehen noch unter Waffen, und
diese Kämpfer find bis zum Aeußersten entschlossene, weiter-
feste Naturen, denen der Krieg so ziemlich alles geraubt
hat bis auf das Leben, und die sonnt nicht- mehr zu ver¬
lieren haben, denn daS letztere halten sie gering gegenüber
ihrer nationalen Gefahr. Die einzelnen Truppen und Ar¬
meen haben nur noch einen losen Zusammenhang, sie ver¬
fügen daher über eine um so größere Beweglichkeit. Wird
eine Burentruppe von ihrer Basis abgeschnitten, so daß dl«
Zufuhr von Schießbedarf ausdleibt. so benützt sie daS engl.
Le Metfort-Gewehr, daS sie mit Leichtigkeit irgend einer
englischen Kolonne abnimmt, und benutzt nun englisches
Schießmaterial, das für dir gewandten Führer ja fast aus
der Straße liegt. Sehr erschwert wird die ganze Krieg¬
führung durch die Weidebedrngungen, die für die Beweg¬
ungen der Buren von ausschlaggebender Bedeutung find,
da die Buren sich nicht wie die Engländer mit Pcrßheu
für ihre Pferd« herumschlagen, sondern auf dr«Ecnägniffe
deS sog. Veldes angewiesen sind. In den nes liegenden
Gegenden nördlich von Präloria finden sie fast immer noch
etwaS, waS der Magen ihrer zähen Pferde verdauen kann,
und daher bevorzugen sie diese Gebiete. AuS diesem Grund«
finden wir, daß die Barenheer« gegenwärtig zumeist in
einem Bogen postiert find, der von Middelburg im Osten
bi- nach Zeerust und Mafeking im Westen Prätoria um¬
zieht. Dnse Lrnie bestimmt somit die Bast- und den Gürtel,
der die noch kämpfenden Burenheere zusammenhält; sollte
eS den Engländern gelingen, diese Linie dauernd zu zer-



stören, so würde dadurch der Zusammenhang aller Buren,
truppen wesentlich unterbunden sein. Aber selbst ein sol.
ches Mißgeschick dürste ihre Kraft und Ausdauer kaum
brechen. Nach den Aussagen der deutschen Ambulanzen,
die augenblicklich in die Heimat zurückkehren, kann der
Krieg noch reichlich ein halbes Jahr , wenn nicht gar länger
dauern.

AuS Lourenzo MarqueS wird gemeldet, Präsident
Krüger befinde sich immer noch in Nelspruit, wo er eine
Gegenproklamation Lord Roberts betreffend die Annexion
Transvaals veröffentlicht hat.

Hudersfield , S. Sept. Die Trades Unions nabmen
mit Stimmenmehrheit einen Antrag an, worin erklärt
wird, daß der Krieg in Transvaal im politischen Interesse
der Kapitalisten unternommen wurde, und daß er das Wohl
der Arbeiter schädigen mußte.

London,  6 . Gept. Nach einer Kapstädter Meldung
find die Pferde Lord Roberts bereits dortselbst eingetroffen.
Man erwartet Roberts persönliche Ankunft in den nächsten
Tagen. Er soll nach seiner Rückkehr nach England, wo
er bekanntlich Lord WolseleyS Nachfolger wird, durch den
General Buller im Oberkommando über die englischen
Truppen ersetzt werden.

Lourenzo . Marques , 6. Sept. „Daily News" melden
von hier unterm 31. v. Mts. : Kisten mit Goldbarren,
welche der Transvaalregierung gehören, find hier einge¬
troffen. Präsident Krüger wird das Land wahrscheinlich
über Jkomatie verlassen. In der Nähe dieses Ortes lie¬
gen 2 Schlepper auf dem Flusse bereit, um ihn zum Schiff
zu bringen, welches ihn an der Mündung des FluffeS er¬
wartet.

Lourenzo-Marques , 4. Gept. Ein österreichischer
Lloyddampfer traf mit 50 000 Säcken Mehl für die TranS-
vaalregirrung rin.

London,  6 . Sept. General Buller trifft Vorberei¬
tungen für den Angriff. General Hamiltons Kolonne,
die ihn unterstützen soll, hat ihn erreicht. Man glaubt,
General Dewet werde sich mit den Buren vereinigen, bevor
es zur Schlacht kommt.

Die Krifis in China.
Nach der Einnahme von Tientsin  am 14. Juli ist

von französischen, englischen, amerikanischen und russischen
Truppen regelrecht geplündert worden, ja sogar Zivilisten
beteiligten sich daran. Und zwar nicht bloß die Ehinesen-
stadt, sondern auch jedes europäische Haus wurde ausge¬
plündert. Unserem Heer dient zum Ruhm, daß sich nach
der Aussage der Augenzeugen kein einziger deutscher Sol¬
dat an der schmutzigen Geschichte beteiligt hat. In dem
Schreiben eines ausgeplündrrten Deutschen heißt rS: „Ich
muß Ihnen heute die traurige Mitteilung machen, daß
inzwischen unser ganzes Haus vollständig von den russischen
und französischen Soldaten ausgeraubt und alles Mobiliar
gewaltsam demoliert worden ist. Alle Schränke find eben¬
falls erbrochen, und ich bin jetzt bemüht, wenigstens unsere
Bücher zu retten." Vom französischen Konsul war keine
Hilfe zu erlangen, und der deutsche und der russische kann-
ten nichts machen. Der deutsche Konsul Dr. Zimmermann
hat sich aber die zerstörten Plätze angesehen und ist dann
persönlich zum französischen Generalkonsul Eomte de Ehay-
lard gegangen, der ihm versicherte, daß die Ansprüche der
deutschen Firmen, falls sie vom deutschen Konsul gegrnge-
zeichnet würden, genau in derselben Weise von ihm bei
seiner Regierung vertreten würden, als kämen sie von
französischen Firmen.

Berlin,  5 . Gept. Der Gouverneur von Kiautschou
meldet aus Tsingtau vom 5. : Eine Patrouille von 20
Mann des 3. Gcebotoillons unter den Leutnants von
Reitberg und Dziobek wurde heute bei Lausun von 400—
500 Boxern angegriffen. Dir Boxer verloren 30—40
Tote. Wir hatten keine Verluste.

Hongkong,  5 . Sept. Die Blätter betrachten die Zu¬
sammensetzung der chinesischen Friedenikommisfionals
neuen Beweis der ungeschwächten Arroganz der Kaiserin-
Witwe und als Beleidigung für Europa.

Petersburg.  4 . Sept. Einem Bericht deS Generals
Lenrwitsch vom 22. Aug. auS Peking ist zu entnehmen:
Die Eisenbahn in der Umgegend von Peking ist vollends
zerstört. Alles Material ist verbrannt. Maschinen find
nicht vorhanden, nur die Schienen find geblieben. Die
Station Madzjar in der Nähe von Peking wurde von

unseren Truppen besetzt. Die Arbeiten zur Herstellung der
Bahn von beiden Seiten wurden in Angriff genommen.
Der Peihofluß wird immer seichter und schwieriger zu be-
fahren. Die Eisenbahn Tientsin-Peking ist nur bis Aangt-
sun hergestellt, wo eine Brücke gebaut wird. Von hier
bis zur Station Lofu ist der Weg vollständig zerstört, des¬
gleichen sind viele Brücken zerstört. Von Aangtsun bis
Peking muß die Linie in Länge von 100 West neu gebaut
werden. Das erforderliche Material wurde auS Shanghai
bestellt. Auf die Auffindung deS gestohlenen Materials
wurden Belohnungen ausgesetzt.

Kleinere Mitteilungen.
Ebingen,  6 . Sept. (Korr.) Bei dem Wiederaufbau

der kürzlich abgebrannten Dampfsäge der Gebr. Gern hier
sind gestern die Zimmerleute Joseph Rüffle  von Stetten
a. k. M. und Walter  von Erlaheim vom3. Stock ab ge¬
stürzt.  Wolter fiel in einen Nagel, so daß der Mastdarm
heraushing und Nässte kam wohl auf die Füße, erhielt aber
schwere innere und äußere Verletzungen. Beide jungen
Männer wurden schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht.
Sie werden als brav und tüchtig geschildert.

Eßlingen,  6 . Gept. (Korr.) Das noch nicht ganz2
Jahre alte Töchterchen von Ernst Berkemer dahier kam
gestern Mittag nach 1 Uhr beim Friedhof unter einen
Wagen, so daß der Tod sofort eintrat und die herbeigeeilte
Mutter dasselbe nur noch als Leiche heimtragen konnte.

Oberhausen,  6 . Sept. (Korr.) Als vorgestern Nacht
bei einem hiesigen Einwohner Kirschengeist gebraut wurde,
leuchtete ein Nachbar, neugierig, ob derselbe auch schon recht
sei, mit einem Schwefelholz an den Apparat. Sofort
flammte das ganze vorhandene Quantum an Kirschengeist
empor und riß den Brennkolben auseinander. Ein Umsich¬
greifen deS Feuer- tzwurde durch rasche Hilfe der Nachbarn
verhindert.

Von der Prim,  6 . Sept. (Korr.) Daß oft mit allen
möglichen„Chikanen" gehandelt wird, besonders wenn die
Geister des Gerstensafts ins „Heft" zu steigen beginnen,
darüber haben die Tagesblätter schon manche ergötzliche
Probe geliefert. Das neueste in der Branche hat wohl ein
Bürgersmann aus A. geleistet, der einem dortigen Brot-
fabrikanten zwei Ferkelein anbot, den Crntimeter zu —
nicht etwa 1 H, sondern zu einem— Weck! Topp, sagte
der Bäcker und schlug ein. Als es ans Messen ging, siehe,
da hatten die 2 appetitlichen Tierlein von des geringelten
Schwänzchens Ende bis zum schnüffelnden Schnäuzchrn
wohlgemeffen 95 Crntimeter— thut nach Adam Riese 95
Wecken, die sich der findige Gauhändlrr, seis zum Kaffee,
seis zur „Millich", hoffentlich recht gut schmecken ließ.

Neu -Ulm,  6 . Gept. (Korr.) Verflossenen Sonntag
Abend, so schreibt der „N.-U. Anz.", als das letzte„Zügle"
von Krumbach noch Günzburg fuhr, ging dem„Lokomotivle"
an der Ellzeer Steigung nahezu„'s Schnauferle" aus und
langsam arbeitete sich der Zug Schritt für Schritt vorwärts.
Ein Passagier3. Klaffe schien es ungemein eilig zu haben,
denn mit einem Male sprang er während der Fahrt aus
dem Waggon und fing aus Leibeskräften hinten zu schieben
an. Der Mann muß ein wahrer Herkules gewesen sein,
denn von diesem Augenblicke an ging das „Zügle" wirklich
viel frischer aufwärts und hatte die schlimmste Stelle bald
glücklich überwunden. Die menschliche Schublokomotive hatte
höchste Zeit, wieder in den Wagen zu kommen und lustig
ging nun die Fahrt der blauen Donau zu. Von den übri¬
gen Mitreisenden wurde das heitere Vorkommnis selbstver¬
ständlich viel belacht.

Königshofen,  5 . Sept. Der 19jährige Sohn des
Ziegeleibesitzrrs März hier war bei einer Dreschmaschine
beschäftigt, wobei ihm ein Arm vollständig vom Leib ge¬
rissen wurde. Der Unglückliche ist bald darauf seinen
Verletzung erlegen.

Budapest.  1 . Sept. Ein in seiner Art noch nicht da¬
gewesener Unglücksfall wird der „Korr. Hung." aus Arad
telegraphiert. Von der Wallfahrt nach dem Bodroger
Kloster kehrten die Pilger zurück, von welchen sich 13 auf
einem Wagen befanden, unter ihnen auch die 15jähr. Pau¬
line Botta. Als sie durch den Esolany-Wald fuhren, ge¬
schah plötzlich etwas Unerhörtes. Das Mädchen, welches
eben mit einer Gefährtin geschäkert, sie umarmt und ge¬
küßt hatte, fiel plötzlich nack rückwärts— und war tot.
DaS Ende ihres seidene» Tuches war in die Radspeichen

geraten und schlang sich so fest um ihren Hals, daß sie
im nächsten Augenblick erstickte und ihr, ehe man sie los-
machen konnte, auch den Halswirbel brach. Die entsetzten
Wallfahrer lassen es sich nicht nehmen, daß die Ursache
des Unglückssalles darin zu suchen ist. daß sich 13 Per¬
sonen auf dem Unglückswagen befanden.

Landwirtschaft, Handel Md Berkehr.
Herrenberg , 6. Sept . Im nahen Reblingen wurde gestern

eine Partie Hopfen  verkauft zu 110 ^ pro Ztr . — Ein Hopfen¬
unterkäufer hat den Auftrag , für sein Haus Hopfen aufzukaufen
bis zu 110 ^ pro Ztr . — Bis Ende dieser Woche sind hier 100 Ztr .,
im Bezirk mehrere 100 Ztr,  fackbare Ware vorhanden . Qualität
sehr gut.

Rottenburg , S. Sept . Heute ist die Ernte des Späthopfens
hier allgemein in Angriff genommen worden . Ein Teil der Pro¬
duzenten hat schon am Montag damit begonnen . Die Witterung
war in letzter Zeit dem größten Teil der Anlagen prächtig , uno
wenn auch ein Teil derselben weit unter der früheren Schätzung
zurückbleibt, so haben wir doch eine recht gute Qualität in Aussicht.
Die Frühhopfenernte ist beendigt und wurde dieser bis jetzt mit
100- 120 ^ bezahlt.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 6. Sept . Gesucht werden : 2 Schreiner , 1 Wagner , 1 Jpser,
und mehrere Taglöhner und Hopfenzopferinnen . Vermittlung kosten¬
frei . Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege ).

1 Der Getrei demarkr. (Berichtswoche vom 31. Aug . bis 6.
Sept .) In der letzten Woche haben die Weizen - und Roggenpreise
infolge des geringeren Angebots an Ware eine weitere Ausbesserung
von 1—2 ^ pro Tonne erfahren , wenn auch nach ermatteter Kauf¬
lust dieser erhöhte Preis nicht für alle Warengattungen aufrecht
erhalten werden konnte. In Berlin und Leipzig wurde bezahlt für
Weizen je nach Güte pro Tonne 143—177 für Roggen 160—162
Mark , für Braugerste 160—174 für Futtergerste 136—148
für Hafer 137—153 für amerikanischen Mais 126 —129 für
runden Mais 126—150 ^

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 10.—15. Septbr. 1900

Altensteig: 11. Krämer- und Viehmarkt.
Calw: 12. Krämer-, Vieh-, Roß- und Schwsinemarkt.
Hsrrenberg: 13. Krämer-, Vieh-, Roß- und Flachsmarkt.

Ku»r»rS-Gröffu««grir.
K. Amtsgericht Freudenstadt . Friederike geb. Weikert, Ehefrau

des Hermann Heinzelmann,  Metzgers in Freudenstadt . — K.
Amtsgericht Besigheim . Friedrich Kyriß,  Bäcker und Wirt zum
Anker in Bietigheim , z. Zt . mit unbek. Aufenth . abw . — K. Amts¬
gericht Ravensburg . Gabriel Kerker,  Kaufmann in Weingarten.

Auswärtige Gestorbene.
Friederike Schittenhelm,  geb . Bernhardt , 66 I . Freuden¬

stadt. — Kommerzienrat I . T . Kötzle,  Berlagsbuchhändler , 61 I.
a. ; Johann Jakob Waiblinger,  Krankenhausdiener , Tübingen . —
Regierungsdirektor v. Schindler:  Amalie Heß,  geb . Herrmann;
Frieda Kirchner,  geb . Berner , Wwe ., 85 I . a. ; Marie Wilder¬
mut  h, Stuttgart . — Wilhelm Feil,  res . Schultheiß , Hohenstein,
Post Kirchheim a. N _

Briefkasten der Redaktion.
Abonnent « . Wer in der Geschäftsfähigkeit beschränkt

ist, bedarf zur Eingehung einer Ehe der Einwilligung seines gesetz¬
lichen Vertreters . — Ein Mann darf nicht vor dem Eintritt der
Volljährigkeit (21 Lebensjahre -, eins Frau darf nicht vor der Voll¬
endung des 16. Lebensjahres eine Ehe eingehen.

(ABC des bürgerl . Gesetzbuches für den deutschen Bauer .)

eltkimokkeLsstsllev 3is rum Vsr-
Aleiode die reiokkLltiAe
Lolleotiou äer Lkeedan.

Leiäevsroü ' sdsrei
ttoMvlse. I. U. ä.
LüniLin Llutter
äsr MeäsrlLnäe.
ttolttsksr. I. 8 . ä. ^ ^ ^ , M, ItSipLiserstr. 43,

kriursssiu DUMlE» IWl  Leks
^ridsrLv .̂ .ud»lt. NarkAraksnstr.
vsutsottl . grösst . L̂ seis-Hi.k. Seläevstoüe u. 8Lmmsto.

MVIMI.8 s v!-»cnl.i«
er Seide braucht"L"«

von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,
Hohenstein-Ernstthal, Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 <!/an bis 10
das Meter.

IWU— Der heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt
von Kaufmann Eugen Berg in Nagold bei.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 36.
Retxcktion, Druck und Verlag der G. W . Zaiserffcheu

Buchhandlung (Emil Zaiser ^ Nagold.

Amtliche
Oberamtsstadt Nagold.

Ueber die Zeit des Herbstes wird der

Wochenmarktsverkehr
je am Samstag  der Woche

erstmals am 15. ds . Mts.
auch auf den Verkehr mit

Obst
ausgedehnt.

Verkaufsplatz: Vorstadt, woselbst eine Brückenwage ausgestellt wird,
für deren Benützung pro Sack 5 zu bezahlen ist.

Verkäufer und Käufer werden zu zahlreichem Besuch eingeladen
mit dem Anfüaen, daß der hiesige OberomtSbezirk mit Obst reich gesegnet
ist und ohne Zweifel viel und schönes Most- und Tafel-Obst zum Ver¬
kauf gebracht wird.

Den 6. September 1900. Gemeiuderat:
Vorstand Brodbeck.

und Privat-Sekanntrnachungen.
Unterjettingen. Nagold.

Oeffentliche Bekanntmachung.
fuß.

1000» sucht gegen doppelte Si-
cherhenb. mäßigem ZinS-

Nährre Auskunft erteilt
Schultheiß Widmarm.

Nagold.

Schweizer- und
Limburger-

Käse
in bester Qualität bei

Herma «« Knobel.

Zum Schutze des Eigentums und der Ordnung in der Feldmar¬
kung wird hiemit für diesen Herbst erlassen folgende

Polizeiliche Anordnung:
Das Betreten der Obstgüter und Obstanlagen behufs Auslesens

oder Einheimsens von Obst ist nur in der Zeit von vormittags6 Uhr
bis nachmittags7 Uhr

gestattet,
in der andern Zeit also von nachmittags7 Uhr bis vormittags6 Uhr
ist daS Betreten zu den bezeichneten Zwecken

verboten.
Zuwiderhandlungen werden gemäß Art. 37 des Polizeistrafgesetzes

bestraft.
Den 6. September 1900.

Stadtschultheiß:
Brodbeck.



Nagold.

Grun-stricksverpachtrmg.
Die Stadtgemeind« Nagold beabsichtigt den neuerdings erworbenen,

an der Calwerstraße gegenüber der CH. Geigle'schen Klenganstalt liegen¬
den 62 u 23 gm im Meß haltenden Garten (Baumacker) ganz oder in
Abteilungen zu verpachten und bittet man Offerte baldigst einzureichen.

Zu Lagerplätzen soll der Platz nicht verwendet werden.
Nagold, ?. Sept . 1900.

Stadtschultheißenamt:
Brodbeck.

Nagold Oberamtsstadt.
Das in Nro. 136 und 138 dieses Blattes ausgeschriebene

Nagold.

ohnungs-Veränderung.

Geschäftshaus
in bester Lage der Stadt bisber Metzgerei mit Wursterei
Ser Erben des Gustav Weber , Mtzgers hier kommt am

Freitag de« 21. Vs. Mts. «achm. 3 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweite « « . letztenmal zur Versteigerung.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 6. September 1900.

Ratschreiberei:
B r o d b eck.

. Dengler  in Ebhausen
empfiehlt

Obstmühle « «. Mostpressen
ueuester Konstruktiv« fahrbar und feststehend;

verbesserte Dreschmaschine«
in allen Größen , sehr leicht gehend;

Göpel mit Gußstahlkugellager,
unübertroffen;

alle Sorten
Futterschneidmaschine«

zu Hand- und Göpelbetcieb, mit selbstthätigem Ausrücker;

Rübenschneider,
Schrotmühlen , Pumpe «,
Henzange », Seilrollen;

alles mit Garantie und bester Ausführung,

I». Neues
Nagold.

Delikateß -Mdersauerkraut
empfiehlt billigst

88S « LLWVLWMLVM
Nagold . W

Unterzeichneter empfiehlt sich im

Anfertigr« alter Arten von

8 M AroSsteinen M
bei den billigsten Preisen; auch übernimmt derselbe

_ Reparaturen von älteren Grabsteinen.
8  Jak . Kösstg, Gradftcingcschiist,
^ wohnhaft bei Metzger Raufer . ^

Große Ersparnis bei Anwendung von
rborlox '8 voxliukbom Ujlvb -, Zlsst- unckI'rssspuirsr.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milchertragu. Erzielung reichlichen Butlers, sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

Die Tiere werden freßlustig, ruhig, fett u. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preise 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von lOPfd.
e. 4.75 u. von 20 Psd. e. 8.50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold.

bitumm n Maggi zmn Würze«.
Gemüse- «nd Kraftsnppe«,S

-N- Gl«te«-Kaka»,

Rohrdorf.
Verkaufe fort¬

während halb-
gewachsene ital.t

(7̂ ^ ^ l Meiner werten Kundschaft  und einem verehrten Publikum von hier
6llllNPH " «und  auswärts mache ich die ergebenste Mitteilung, daß ich meine wohl-
. , ^ jempfohlene
in kräftigster , gesunder Ware . !
per Stück zu 1 ^ 20 iZ und liefere!
solche auch ins Haus. Geiler Schlotterbeck 'sche Wohnhaus in die Freudenstädter-

Georg Wagner , jst̂ ße verlegt habe.
Schneidermeister HVSLnrslVLi » Lr.

Nagold.

H°rt-mo°nnaiesHigarrcu-! Bstumaterialien -Empfehluna.
E^arrenspitzen, ^ PorUandcement, Cement- und Steinzeugröhren,

jSchwemmsteine, Lüchenptatten, Hourdis, Drainageröhren,
Meter- und Klinkersteine, Falzziegel, Dachplatten etc.

JecketkrügeŴ en
für Landwirte und Handwerker

empfiehlt in billiger und feinerer Au?
führung

HoririLim Lnoäel.

Plagen
Tie sich nicht immer mit
schlechterWichse.sondernver-
wenden Sir Krebs-Wichse,
denn Tie erreichen damit

schnell schönsten Glanz.

In Nagyld  bei:Gust. Heller,
H. L<vg , Fr. Tchnnd.

H

find stets in vorzüglicher Qualität zu haben bei
Llvlmrlvl » v »« 88, Conditor.

Schnelldampfer- « s
« « Beförderunĝ

^ uitzrikn.

Kraslllvi », In klirrt » ,
O8l »8lv » , 41«k8traU «i,.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

N»mbllrA-1m «riks -I,!n!s
niALvsel

^amburg-^ vvsyork
Aoppelschrauven-

Schnelldampfer.
Fahrtdauer 8 Tage,

««nie vien«t » it
rexilllrei Vippeisedraoboa-Ianpfero.

Ferner Beförderung nach

öra8iHe » — klala,
Oslakrikan. Ô lasitzii.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei

k r̂lockr . 8ekn »ick, iV»j-oIc1

couverts
liefert

lukäruelr
6. ps. r »i8vn.

halte in I . Qualität stets ou> Lager
« «« L, Werkmeister.

^ ^ »GGGG GGGGGG

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1373-

in Freiburg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerweine.

Streng reelle Sedieunug.
Vorteilhafteste Sezngsqnelle für Wirte K Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinforten, begnügen uns mit,
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr aroße und treue Ku^ schast erworben, die ersten Wirt« und
Hotelbesitzer, sowie viele Taufende von Privatleuten find unsere^
Abnehmer. !

Besonders belieb» Lorten find: j
1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwein zu 6V Psg. .
1896er
1895er
1895er

48
50
60

1897er
1895er
1895er

per Liter, franko nach des Käufer » Saynstatton geliefert.
, Diese Rotweine find namentlich auch als Krankenweine sehr,
>gesucht, ,

Probesößchen von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist. ,
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten,

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief- '
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk. 1

Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werdeni
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge,

N a a o l d.

! Iloulddio Divboils - HtziLtz
'empfiehlt  per Kanon 25 ^
> Kart Karr, Seifensieder.

Infolge vielfacher Klagen
l über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,
(hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der

altbewährte A „ ker - Parn - Expeller
nur in feswerschlossenen, mit der berühmten Anker-Marke vrr-

' sehenen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allem echte Lriginalfadrikat zu haben wünscht,

ausdrücklich „ Richters Anker-Pam -Expeller " verlangen und
den etwa lose abgegebenenoder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichtenPain -Expeller scharf als unecht zuriickweiseu. Der'

Anker -Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren
, als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheumatis - (
mns , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
eS gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain -Expeller ist zum

Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig . ^
Der LLpvllsk« UrlUt1« IM Dslleo: Sp»rr.PstsstserS—Vetoevlst

L«illpkyr 1,5 -- Aid. Oie I^ veoäel v»R.j 2̂ d — ?st»tr«r-. . . - . . I2,t-
' «LllarvAsser 15 — LlsUssevvwA»» 15 — 10 —« eck. Seist»1 —̂

S«iw1»dgê t 5 — SeKrdt.
F. Ad. Richter » Cie., Rudolstadt,

«jir »»rr, , vlte » . « i« , « otterd »» , « c» tz- rt . 2IL Pearl Street.

N u g 0 t ö.
Einen neuen

Mthgcrlvagen
mit Doppelfltz, sowie einen gebrauchten

Vittoriawagen
mit abnehmbarem Bock ve>kauft
billigst

I . Breziug , Schmied.

> ^ spknlt LSürv » ,
1 ^ — freistehende

^ l?l88oir80l »aI «» ,
A ^8pl »» ltl »el » x « ,
I «te.
a empfiehlt

^ Württ . Theer - und Asphaltgeschäft



Aewerbe -Worein Mcrgotd.
Aw Sonntag den 9. September ds. Js ., nachm. 4 Uhr,

findet im Saale des Gasthofs zum „Hirsch " in Nagold eine

Generalversammlung"VU
(Vollversammlung)

statt.
Einziger Gegenstand - er Tagesordnung:

Mahl der Mitglieder und der Ersatzmänner der Handwerkskammer.
Das Erscheinen aller wahlberechtigten Mitglieder wird erwartet , wie auch sämtliche

Mitglieder zu der Versammlung freundlich eingeladen werden.

DM - A » der Wahlhandlung dürfen auch solche Handwerker trilnehme«, welche bis

zu» Wahltag dem Gewerbeverem als Mitglied beitreteu.
Stimmzettel sind im Versammlungslokal aufgelegt.

Ten 30 . August 1900.

Der Ausschuß des Gewerbevereins Nagold:
Vorstand: Schüller.

Nagold.

^ vukvllsn
m

Seidenstoffen
empfiehlt billigst

««Nt « ckLn1»«vv , gewürzigste u.
deshalb ausgiebigste Sorte für die
Küche, per Pfund 25 H empfiehlt
in gesunder, Heller Ware

Ar . Schuster , Wagold.

Corsetten
empfiehlt in reicher

Auswahl

Nagold.

Nagold.
Meine

Tapetenkarten,
großes Lager  von

Tapetenu.Borden,
sowie das V » ps »kvrvi » bringe in
empfehlend« Erinnerung.

Große Auswahl

Hapetenreste
zimmerweise bei

Carl Hölzle,
Sattler und Tapezier.

Nagold.
Eine steinerne

Krantstande
hat billigst zu verkaufen

Christian Schwarz, Wwe.
Nagold,
Neues

Sauerkraut
empfiehlt

W . Ra ns er,
a. alten Kirchenplatz,

Mag < «
Zleidende
erhalten Hilfe ! Langjährig bewährte
Methode, amtl . begl.Atteste. Rat u. Recept-
angabr , Vergütung SV ^ (Briefmarken).
Spzialrzt.BogdanskyinWald
Cton. Appenzell, Schweiz (Porto 2V ^f.)

Unterzeichneter kommt mit einem Transport
schöner

Originat-
Simmenthaler-
Farren

auf den Aliensteiger Markt.
Louis Mach, Farrenhändler,

aus Wähle « am Neckar.
I

Nagold.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem werten Publikum j

empfehle ich meine mit

elektrischer Krast und Kasteupresse

neueingenchtete Mosterei!
âuf bevor stehende GebrauchSzeit zu fleißiger Benützung bestens ^
und zeichne

hochachtungsvoll

LUKE » 8 « I » i » SLÄ « r-

Käserei und Weinhandlung.

Loävuöl „ kevvuliuyl"
gemchlos und staubverhindemd

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

»>Preis per Vi Liter Mk. 1.— >»
aus - er Farbe »- »ud Lackfabrik von

finstsnL ^viZnsr, l̂üneken X.
Niederlage : bei Fr . Schmi- , Nagol- .

Alsgäedurg »Zueksu.
Leäeutenäste Loeomodüssdriß

Deutseblsnäs.Loeomodilen
mmit susrirkksren Aökrsnkesreln, s
- von 4 dis 2llv Zfferckekrsft,

sparsamste
^. .. . . . Zstriedsmaseblnsn
für ÎnäuLlrie unä LsnärvirtkLekast.
Jampfmasebinen , susriebbare Aökren -Dampfkosssl,
Lantrifugalpumpen , Iresekmasekinen bester Sgsteme.

Vertretsr : llsriu . Null,
InZsnivur , 0 »na8t »tt -8ta1l8 »rt , Lönixstr . 87 II.

Landw. Bezirksverein Nagold,
betr. die Versteigerung der aufgekauften Original-

Simmenthaler-Farren.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die

Versteigerung
der vom laudw . Bezirk - Verein ausgekauften S Stück Simmen-
thaler-Farren am nächsten

Montag - e« 10. ds. Mts., nachm. 3 Uhr
ans dem Stadtacker in Nagold stattfindet.

Die Vereinsmitglieder werden hiezu eingeladea.
Nagold,  den 7. September 1900.

Pereinsvorstand:
Ritter.

28«»Mk.
werden von einem pünkt¬
lichen Zinszähler auf rin«

Lebensversicherungspoliceu. doppelte
Bürgschaft sof. aufzunehmen gesucht.

Näheres bei der Sxped. d. Bl.

Unterjettingen.
Ein schwarzer

3 »ildboden-
hmrd

(Hündin ) hat sich am 24. August
verlausen.

Mitteilungen nimmt entgegen gegen
Vergütung.

Marti » Gelteubort.

Zwiebelkuchen
Gept. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Gold- und°»
»Silberwaren

wie:

Drösche«,Konto«»,Ringe
Kreuze, Collier», Arm¬
bänder, Mansche« - ««d
Drustkiröpfe, Uorsteck-

«adei« ete., etr.
empfiehlt in

wirklich großer Auswahl

2 . LILssör , Uhrmacher.

Nagold.
Suche einen wohlerzogenen, kräf¬

tigen

Junge «,
der die Bierbrauerei erlernen will.

Chr. Klink, z. Lamm.

Kübler-Gefuch.
Vier Kübler finden

gegen hohen Lohn auf
gutbezahlte Stückarbeit
dauernde Beschäftigung
bei _

K. Würtz , Küfer und Kübler.
Pforzheim.

Knechtgesuch.
Wegen Erkrankung meines Knechts

suche ich per sofort einen tüchtigen
zuverlässigen

Pferdeknecht.
Ernst Rothfnß, Gasth. z. Lamm,

Zav «lstetn.
Ein kräftiger, guterzogener Bursche

kann als

Brauerlehrling
in einer mittleren Brauerei und
Mälzerei mit Dampfbetrieb eintreten.
Derselbe erhält bei 2jähriger Lehr¬
zeit Lohn bis zu 250

Näheres zu erfragen bei der Ex.
pedition ds. Bltts.

Nagold.
Suche auf 1. Oktober oder auch

früher einen zuverlässigen

Pferdeknecht,
als Ersatz für meinen Sohn.

Christ. Schno»,
_auf der Insel.

Nagold.
Suche einen 17— 18 Jahre alten

Bursche«
in eine Mühle in der Pfalz als
Mehfütterer . Lohn 180 später
mehr, Reisegeld vergütet.

C. LiPP, Commissionär.
A l t e n st e i g.

Zwei weitere

Gipser
finden sofort roch dauernde Beschäf¬
tigung.

A . Jocher,
Gipser und Malergeschäft.

Mädchengesuch.
Ein ca. 15—16 Jahre vlteS,

fleißiges und ehrliches Mädchen, dos
etwas in der Haushaltung bewan¬
dert ist und mit einem kleinere«
Kinde umzugehen versteht, findet bis
15 Oktober angenehme Stellung.

Offerte mit Lohnonsprüchen unter
Chiffre N. N . 500 befördert die
llxpvlütion.

Wahrheit!
Es ist gewißlich wahr.
Daß es ein Irrtum war.
Daß gor viele Damen
Fremde Marken nahmen
Statt Seelig 's Stern -Kaffee;
Denn voll und hell
Macht er nur schnell
Den Kaffee.

Zu haben
in den meisten Geschäften.
Emil Seekig A -G .,

Heilbronn.

I «mehr alrlSV000Aam!I!«r !«>Gebrauche!

6 ÄN 8 tzkeäeri »,
»Sakebaime«. Schwaneokeder«. Schwa,
«e»va««r« u alle andere«Sorte«Bettsedcr«
u. Daune«. Nettheit und Veste« eiaizaas
garantiertIGute,preis«,. Bcttfcder»p. Pfu«-
str «.«» ; 0,80; H 1.40. Prima Hal»-
Ia »me» I,«0; t .80. Polarfcder « :halbweik
2; welkS.L0. Silverwettze « S»se- »«°
s « wa»e»ke»era 8;s .s»; 4; L. Silber«-Ik-
«a «se»u.echwa»lenva««enb,iö ;7;8;io^ t
«cht chlnestsche chanidauoe« 2.L0)». Po-
larbaunea S;4-, s Jede» believ.Qua«-
ta « Zollfrei geg. Nach«.!Ntch' ' '
reitwill, aut mitere Softe« zu

pvebsrL 60.
kn k̂ Sk̂ vpcl Nr-80 kn Westkakes.
' Probe » u. ausMhrl-Preisliste «, mich
» «tt»toik«, ««l »»ft»-»ortofrei l L«-

aabk derI?reI»I»g«» erwünlcht!

chlaefallendei be-
zuttillgeuommeu.

Ev . GotteSdtenste in Nagold:
Sonntag den S. Tept . : V,10 Uhr

Predigt//,2 Uhr Christenlehre (Söhne
ältere Abteilung).
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